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Viele neue Trends am Spielbrett:

EIN SPANNENDES SPIELEJAHR

Fixpunkt im Kalender: Österreichisches Spielefest im Austria Center Vienna – diesmal von 28. bis 30. November

Mehr als 200 neue Brett- und Kartenspiele kommen dieser Tage auf den Markt. Die Vielfalt ist erstaunlich: vom flotten Partyhit bis zum opulenten Strategiespiel, vom abstrakten Tüfteln bis zur aufregenden Action ist für jeden Geschmack etwas dabei. Und die Fangemeinde wächst und wächst. Mehr als 70.000 Besucher verzeichnete zuletzt das große Österreichische Spielefest, das in diesem Jahr von 28. bis 30. November im Austria Center Vienna über die Bühne geht. Dort stehen rund 5.000 Spiele für alle Altersgruppen zum Testen bereit, attraktives Rahmenprogramm inklusive.

Voll im Trend liegen heuer Spiele, die sich mit Wissenswertem über fremde Länder befassen. Europa wird in Quizspielen ebenso wie als Memory zum Thema, und der prämierte Spiele Hit „Globalissimo“ vermittelt außergewöhnliche Fakten über Länder, die auch in einer immer näher zusammenrückenden Welt noch als exotisch gelten. 

Von der Steinzeit bis in den Weltraum

Bevorzugte Spielszenarien sind in diesem Jahr unter anderem die Steinzeit („Stone Age“, „Cro-Magnon“) und der Weltraum („Galaxy Trucker“, „Race for the Galaxy“). Und besonders häufig begegnet den Spielern die geheimnisvolle Fabelfigur des Drachen („Drachenwurf“, „Drachenparade“, „Fluss der Drachen“).

Zudem ermittelte die Wiener Spiele Akademie drei aktuelle Mega-Trends:

· Brettspiele decken ein immer breiteres Generationenspektrum ab und bringen so die Familie zum gemeinsamen Spielerlebnis zusammen.

· Mit speziellen Regelvarianten wird das große Familienspiel auch für eine Partie zu zweit interessant.

· Endlich gibt es auch wieder eine erfreulich breite Palette an Neuheiten für die Liebhaber anspruchsvoll strategischer Brettspiele von zwei Stunden Spieldauer und mehr.

Rot-weiß-rote Erfolgsstory

Erfreuliches tut sich in der heimischen Spielautoren-Szene. Mit Arno Steinwender, Wilfried Lepuschitz, Christoph Puhl und Andreas Pelikan etablierte sich ein neues, erfolgreiches Quartett in rot-weiß-rot unter den derzeit international meistgefragten Spieleschöpfern. Deren Spiele wie „Deukalion“ oder „Wie verhext!“ wurden in diesem Jahr sogar preisgekrönt. Triebfeder hinter diesem Aufschwung ist nicht zuletzt die Agentur White Castle Games des Wieners Ronald Hofstätter, selbst Autor erfolgreicher Spiele wie „Österreichisches Sammelsurium“.

Den besten Überblick über alle und alles, das in der Spieleszene eine Rolle spielt, bietet wie gewohnt das Österreichische Spielefest (28.-30.11., 9-19 Uhr, Austria Center Vienna). Top-Attraktion verspricht das von der Wiener Spiele Akademie eben als „Spiel der Spiele“ ausgezeichnete „Suleika“ zu werden, ein Familienspiel rund um das Legen echter kleiner Teppiche.

Rekorde, Rekorde...

Aber auch die großen Spiele-Klassiker kommen bei diesem Event nicht zu kurz. „Twixt“ und „Scrabble“ feiern in diesem Jahr einen runden Geburtstag und werden in Ausstellungen gewürdigt. Und das avisierte „Uno“-Turnier soll die größte Kartenspiel-Veranstaltung aller Zeiten werden und einen Platz im Guinness Buch der Rekorde finden.

Rekordverdächtig ist auch das Spielefest selbst. Seit fast einem Vierteljahrhundert begeistert es die Besucher. „Das Konzept einer konsequent familienfreundlichen Veranstaltung mit Beratung und Service wird auch in diesem Jahr weitergeführt“, bestätigt Mag. Ferdinand de Cassan, Obmann der veranstaltenden IG Spiele. Womit auch ein neuerlicher Besucher-Rekord keine allzugroße Sensation wäre...




Wien, 11. September 2008

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung.

24. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 28.11.-So.,30.11.2008 9-19 Uhr


„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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